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1.  Kapitel



Bald ist Weihnachten. Melody, ein kleines, zierliches
siebenjähriges Mädchen mit langen braunen Haaren und leichten
Sommerspossen um die Nase herum, geht seit Ende der Sommerferien in
die erste Klasse. Sie ist ein sehr verträumtes Mädchen, welches
sich gerne durch ein herziges Tierchen ablenken lässt und dadurch
sich immer eigene Geschichten ausdenkt. Als sie letztens ein Fuchs
durch den Garten ihrer Eltern schleichen sah, beobachtete sie ihn
ausgiebig. Ob er oder sie wohl für ihre kleinen Jungen Futter
sucht? Oder hat er sich verlaufen? Das gleiche bei einem Igel,
welcher sich gestern im Schulhof in einem Laubhaufen versteckt hat.
Die meisten anderen Kinder sehen ihn nicht, denn sie sind mehr mit
ihren Handys beschäftigt oder mit anderen technischen Sachen.
Melody hingegen nimmt diese kleinen Dingen im Alltag mehr wahr als
alle anderen. Oder als vor vor kurzem ein kleiner Käfer ins
Wasserbecken fiel, so versuchte sie ihn herauszufischen mit einem
kleinen Stecken und pustete ihn ganz sanft trocken, sodass er
vielleicht doch noch eine Chance hatte, wieder davon zu fliegen.



Sie schrieb vor einem Jahr ihr erstes kleines Büchlein über eine
Eule und zeichnete dazu Bilder. Sie zeigt schon früh ein grosses
Talent fürs Zeichnen sowie fürs Schreiben auf. Sie liest
unglaublich gerne Bücher. 

Die Wände in ihrem Zimmer sind sehr schön tapeziert mit
Zeichnungen aller Art: Seien es Tiere, Fabelwesen, Blumen, zwei
Postern ihrer Lieblingsfilmen oder Kekse. Sie liebt Weihnachtskekse
zu backen. Leider haben ihre Eltern immer weniger Zeit dafür.
Besonders ihre Mutter ist immer so genervt, wenn sie von der Arbeit
nach Hause kommt. Manchmal schenkt sie ihrem Handy mehr
Aufmerksamkeit als dem kochen oder backen mit ihrer kleinen
Tochter. Irgendwie macht sie dieses Handy sogar noch unruhiger als
wenn sie keines hätte. Melody kann nicht verstehen, dass die
Menschen diesem kleinen Telefon und seinen Funktionen mehr
Aufmerksamkeit schenken, als all den kleinen, schönen Wundern,
welche sich in unserem Leben aufzeigen. Aber viele Erwachsene haben
dieses Gefühl verloren. Deswegen fühlt sich Melody manchmal
alleine und taucht dadurch immer mehr im ihre eigene Traumwelt ab,
dort wo sie all diese kleinen Wunder hautnah miterlebt und sich zu
jedem kleinsten Gegenstand oder Tieren eine eigene Geschichte
ausmahlt. 



Ihr Vater ist oft Tagelang beruflich unterwegs, und wenn er endlich
mal nach Hause kommt, ist er so müde und erschöpft, dass er kaum
noch Zeit findet um mit ihr zu backen oder ihr eine Geschichte
vorzulesen. Umso schöner, dass ihre Oma immer gerne sich die Zeit
nimmt und dieses «Weihnachtsritual» mit Melody fortsetzt. Ihre Oma
liebt es mit ihr Kinderbücher zu lesen, diese «Welten der Figuren»
zusammen mit Melody zu durchreisen . Ihre Oma war früher einmal
Theaterregisseurin und liebt es selber in fremde Geschichten
einzutauschen und kann wahrlich gut lebendige Geschichten
erzählen, dank ihrem kreativen Beruf. Deswegen arbeitet sie heute
noch nebenbei als Erzählerin für Märchengeschichten und erfreut
sich besonders bei den Kindern grosser Beliebtheit.
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